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1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom __.__.___.  
 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde nach ortsüblicher 

Bekanntmachung durch Auslegung vom __.__.___ bis __.__.___ während der Öffnungszeiten für 
den Publikumsverkehr durchgeführt. 

 
3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, 

wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB am __.__.___ unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahmen 
aufgefordert.  
 

4. Die Gemeindevertretung hat am __.__.___ den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. __ und die 
Begründung beschlossen und zur Veröffentlichung bestimmt. 
 

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. __, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom __.__.___ bis __.__.___ während der 
Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die 
öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können ortsüblich 
bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwürfe und die nach 
§ 3 Absatz 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter www. _______________.de ins 
Internet eingestellt. 
 

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, 
wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am __.__.___ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 
 
 
 

 
_________, __.__.____ ____________________  
    Name      Siegel 
    Bürgermeister/in     
 

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und -
bezeichnungen sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt 
sind.  
 
_________, __.__.____  
 
 
_________, __.__.____ ____________________  
    Name      Siegel 
    ÖbVI     
 

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.___ geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt. 
 

9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan Nr. __, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 
A) und dem Text (Teil B) am __.__.___ als Satzung beschlossen und die Begründung durch 
Beschluss gebilligt.  
 
 
 

 
_________, __.__.____ ____________________  
    Name      Siegel 
    Bürgermeister/in     
 

10.  (Ausfertigung:) Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.  
 
 
 

 
_________, __.__.____ ____________________  
    Name      Siegel 
    Bürgermeister/in     
 

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. __ durch die Gemeindevertretung sowie Internetadresse 
der Gemeinde und Stelle, bei der der Plan mit Begründung und zusammenfassender Erklärung auf 
Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über 
den Inhalt Auskunft erteilt, sind vom __.__.___ bis __.__.___ durch Aushang ortsüblich bekannt 
gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden 
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüchen geltend 
zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die 
Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am 
__.__.___ rechtsverbindlich geworden. 
 
 
 

 
_________, __.__.____ ____________________  
    Name      Siegel 
    Bürgermeister/in    

Verfahrensvermerke:Satzung der Gemeinde Alt Duvenstedt, Kreis 
Rendsburg-Eckernförde, über den Bebauungsplan Nr. 18

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 84 der Landesbauordnung Schleswig-Holstein (LBO) und des § 18 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom __.__.____ folgende Satzung 
der Gemeinde Alt Duvenstedt über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 18, für das Gebiet südwestlich des Rickerter Weges 1, 
nördlich und nordwestlich des Rickerter Weges 3, südlich der vorhandenen Bebauung am Künzleweg 2-20 und 9-17 sowie nördlich und 
nordöstlich der oberhalb des Rickerter Weges liegenden Grünflächen (Flur 16, Flurstücke 63/1, 61/1 und tlw. 64), bestehend aus der 
Planzeichnung -Teil A-  und dem Text -Teil B-, erlassen. 

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

Für das Gebiet südwestlich des Rickerter Weges 1, nördlich und nordwestlich des Rickerter Weges 3, südlich 
der vorhandenen Bebauung am Künzleweg 2-20 und 9-17 sowie nördlich und nordöstlich der oberhalb des 
Rickerter Weges liegenden Grünflächen (Flur 16, Flurstücke 63/1, 61/1 und tlw. 64)

Teil A: Planzeichnung  M.: 1:1.000

Planzeichenerklärung

Planzeichen Erläuterung Rechtsgrundlage
1. FESTSETZUNGEN  (§ 9 BauGB und BauNVO)

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), 
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist.

Teil B: Textliche Festsetzungen

Regel-
verfahrenArt des Verfahrens : Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan (§ 12 BauGB)

Stand des Verfahrens : § 10 BauGB

Beschleunigtes Ver-
fahren (§ 13a BauGB)

Einfacher Bebauungs-
plan (§ 30 (3) BauGB)

Vereinfachtes Ver-
fahren (§ 13 BauGB)

Geändert :

Satzung der Gemeinde Alt Duvenstedt, 
Kreis Rendsburg-Eckernförde, über den Bebauungsplan Nr. 18

§ 1 (7) BauGB§ 4a (3) BauGB§ 4a (2) BauGB§ 4 (2) BauGB§ 3 (2) BauGB§ 4 (1) BauGB§ 3 (1) BauGB

Für das Gebiet südwestlich des Rickerter Weges 1, nördlich und nordwestlich 
des Rickerter Weges 3, südlich der vorhandenen Bebauung am Künzleweg 2-20 
und 9-17 sowie nördlich und nordöstlich der oberhalb des Rickerter Weges 
liegenden Grünflächen (Flur 16, Flurstücke 63/1, 61/1 und tlw. 64)

Bearbeitung: 25.02.2025, 28.05.2026

Verortung des Bebauungsplanes Nr. 18 der Gemeinde Alt Duvenstedt
(Kartengrundlage: DTK25)

Schleiweg 10, 24106 Kiel
Tel . :  +49 431 883 980  
info@b2k.de    www.b2k.de

B2K Kühle-Koerner PartG mbB

Architekten Stadtplaner

Übersichtsplan ohne Maßstab

1. FESTSETZUNGEN  (§ 9 BauGB und BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

Art der baulichen Nutzung

MDW § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 5a BauNVO 

Dörfliches Wohngebiet

Teilgebiet, z.B. MDW 1 (Nummerierung der Bauflächen)MDW 1 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 4 BauNVO 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr. 18

§ 9 Abs. 7 BauGB

GRZ 0,25 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 19 BauNVO 

Grundflächenzahl, z.B. 0,25

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z.B. IIII § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 20 BauNVO 

GRZ II 0,375 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 19 BauNVO 

Grundflächenzahl II, z.B. 0,375

GH max. 
9,00 m 

ü. OKFFEG.

Maximal zulässige Gebäudehöhe 
über Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss, z.B. 9,00 m

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 18 BauNVO 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z.B. IIII § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 20 BauNVO 

Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 23 BauNVO 

Gebäudegestaltung

Offene Bauweiseo § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO 

GH max. 
9,00 m 

ü. OKFFEG.

Maximal zulässige Gebäudehöhe 
über Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss, z.B. 9,00 m

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 18 BauNVO 

Nur Einzelhäuser zulässig § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO 

E

Abweichende  Bauweisea § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO 

DN bis 45° § 9 Abs. 4 BauGB 
+ § 86 LBO

Geneigtes Dach (DN), mit einer zulässigen Dachneigung bis 45° 

Grünflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGBFlächen für Versorgungsanlagen

Flächen für Versorgungsanlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGBElektrizität (Trafo-Station)

Abwasser (Pumpstation) § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB
 

Grünflächen

Grünfläche, privat § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Zweckbestimmung

Abwasser (Pumpstation) § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft 

Retentionsfläche § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

Knick, zu erhalten § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Sonstige Planzeichen

GFL Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche 
zugunsten Anliegern, der Gemeinde, den 
Ver- und Entsorgern und den Rettungsdiensten 

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Höhenbezugspunkt (HBP), mit Angabe m ü. NHN i.V.m. Teil B Text
HBP
9,00 § 18 Abs. 1 BauGB

Baum, zu erhalten § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanzung
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und  
sonstigen Bepflanzungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

 

M Müllsammelplatz § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

2. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

Bebauung, vorhanden

128 Flurstücksbezeichnung

Flurstücksgrenze,  vorhanden

Geländehöhenpunkt vorhanden mit der Höhenangabe über 
Normalhöhen-Null (NHN.)

7.79

Böschung, vorhanden

Flurstücksgrenze, geplant

Baum, vorhanden

künftig fortfallend

Abgrenzung  des  Maßes  der  baulichen  Nutzung, hier: Höhenbezugspunkt § 16 Abs. 5 BauNVO

L Mit Leitungsrechten zu belastende Fläche 
zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger 

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

 
1. Art der baulichen Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 sowie § 1 Abs. 6 Nr. 1, § 5a BauNVO 

1.1. In dem Plangebiet wird gemäß § 5a BauNVO ein Dörfliches Wohngebiet festgesetzt. 

 

1.2. Die nach § 5a Abs. 2 Nr. 5, 6 und 8 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen der Versorgung 

des Gebietes dienende Läden sowie Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des 

Beherbergungsgewerbes, Anlagen für örtliche Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 

gesundheitliche und sportliche Zwecke sind gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO nur ausnahmsweise 

zulässig. 

 

1.3. Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die nach § 5a Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO ausnahmsweise 

zulässigen Nutzungen (Gartenbaubetriebe, Tankstellen) nicht zulässig. 

 

1.4. Ferienwohnungen nach § 13 a BauNVO i.V.m. § 5a Abs. 2 Nr. 6 und 7 BauNVO sind gemäß  

§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO in dem Dörflichen Wohngebiet nicht zulässig. 

 

2. Grundflächenzahl 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO 

2.1. In dem Teilgebiet MDW 3 ist gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO eine Überschreitung der 

Grundflächenzahl durch Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne 

des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das 

Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu 0,6 zulässig. 

 

2.2. In den Teilgebieten MDW 4 und MDW 6 ist gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO eine Überschreitung der 

Grundflächenzahl durch Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne 

des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das 

Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu 0,8 zulässig. 

 

3. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in den Wohngebäuden 

§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

In dem Dörflichen Wohngebiet sind in dem Teilgebiet MDW 6 maximal zehn [10] Wohnungen 

zulässig. 

 

4. Höhe baulicher Anlagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m, § 18 Abs. 1 BauNVO) 

4.1. In dem Plangebiet werden für jedes Baufenster Höhenbezugspunkte (HBP) gemessen über 

Normalhöhennull (ü. NHN.) festgesetzt, die die Oberkante des Fertigfußbodens des 

Erdgeschosses (OKFFEG) bestimmen (siehe Planzeichnung - Teil A). 

 

4.2. Die Oberkante des Fertigfußbodens des Erdgeschosses (OKFFEG) darf den in der 

Planzeichnung (Teil A) für jedes Grundstück festgesetzten Höhenbezugspunkt (HBP) um 

maximal 0,50m über- oder unterschreiten. Bei Unterschreitung ist im Bauantrag nachzuweisen, 

dass im Falle eines Rückstaus ein Abwasseraustritt im Gebäude durch geeignete Maßnahmen 

(Rückstausicherung) verhindert wird. 

 

4.3. In dem Plangebiet werden maximale Gebäudehöhen (GHmax) über Oberkante des 

Erdgeschossfertigfußbodens (OKFFEG) festgesetzt (siehe Planzeichnung - Teil A). Die jeweilige 

maximale Gebäudehöhe wird durch den höchsten Punkt des Daches einschließlich Gauben und 

Dachaufbauten begrenzt. Sie darf ausnahmsweise durch technische Anlagen (z.B. Solar- oder 

Photovoltaikanlagen, Schornsteine usw.) um maximal 1,00 m überschritten werden. 

 

 
5. Bauweise 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 2a BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 

Abweichende Bauweise 

In dem nördlichen Baufenster des Teilgebietes MDW 6 mit einer festgesetzten abweichenden 

Bauweise (a) gelten die Bestimmungen der offenen Bauweise mit der Ausnahme, dass Gebäude 

mit einer Länge und/oder Breite über 50 m zulässig sind. 

 

6. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 + Abs. 6 BauGB) 

Zur Erschließung des Teilgebietes MDW 6 ist den Anliegern, der Gemeinde, den Ver- und 

Entsorgern und den Rettungsdiensten ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL) einzuräumen. 

 

7. Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und 4 i.V.m. § 12, 14 + § 23 Abs. 5 BauNVO und § 86 LBO S.-H 

In dem Plangebiet sind mindestens zwei (2) Stellplätze je Wohnung ab 70m² auf dem Grundstück 

herzustellen.  

Für Wohnungen unter 70m² ist mindestens ein Stellplatz auf dem Grundstück herzustellen. 

 

8. Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen  

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB, § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO 

Im gesamten Plangebiet sind bei der Errichtung und der Änderung von Gebäuden die 

erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen 

nach den in dem Beiplan bezeichneten Außenlärmpegeln der DIN 4109-2 „Schallschutz im 

Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“ Ausgabe Januar 

2018, Abschnitt 4.4.5 auszubilden.  

 

Der Nachweis der erforderlichen Schalldämmmaße hat im Baugenehmigungsverfahren bzw. 

Kenntnisgabeverfahren nach dem in der DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: 

Mindestanforderungen“ Ausgabe Januar 2018 vorgeschriebenen Verfahren in Abhängigkeit von 

der Raumnutzungsart und Raumgröße zu erfolgen.  

 

Von den in dem Beiplan (vgl. Anlage 3.1 des Gutachtens) dargestellten Außenlärmpegeln kann 

abgewichen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren bzw. Kenntnisgabeverfahren der 

Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer maßgeblicher Außenlärmpegel vorliegt, als in dem 

Beiplan dokumentierten Situation unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung. Die 

Anforderungen an die Schalldämmung der Außenbauteile können dann entsprechend den 

Vorgaben der DIN 4109-1 reduziert werden.  

 

Grundlage für die Dimensionierung der Schalldämm-Maße der Außenbauteile bildet die 

Schallimmissionsprognose der ALN Akustik Labor Nord GmbH vom 26.05.2026 (Gut- 

achten 2902-01). 

 

9. Grünordnung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25 und Abs. 6 BauGB 

9.1. Erhalt von Bäumen 

Die in der Planzeichnung (Teil A) als 'zu erhalten' festgesetzten Bäume sind vor Beeinträchti-

gungen zu schützen, zu pflegen und bei Abgang durch einen gleichartigen Laubbaum zu erset-

zen. Im Falle der aus 2 alten Eichen bestehenden Baumgruppe zwischen dem Teilgebiet MDW 

4 und der GFL-Erschließungsfläche ist der Baumstandort als Grünfläche mit offenem und 

 
1. Art der baulichen Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 sowie § 1 Abs. 6 Nr. 1, § 5a BauNVO 

1.1. In dem Plangebiet wird gemäß § 5a BauNVO ein Dörfliches Wohngebiet festgesetzt. 

 

1.2. Die nach § 5a Abs. 2 Nr. 5, 6 und 8 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen der Versorgung 

des Gebietes dienende Läden sowie Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des 

Beherbergungsgewerbes, Anlagen für örtliche Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 

gesundheitliche und sportliche Zwecke sind gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO nur ausnahmsweise 

zulässig. 

 

1.3. Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die nach § 5a Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO ausnahmsweise 

zulässigen Nutzungen (Gartenbaubetriebe, Tankstellen) nicht zulässig. 

 

1.4. Ferienwohnungen nach § 13 a BauNVO i.V.m. § 5a Abs. 2 Nr. 6 und 7 BauNVO sind gemäß  

§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO in dem Dörflichen Wohngebiet nicht zulässig. 

 

2. Grundflächenzahl 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO 

2.1. In dem Teilgebiet MDW 3 ist gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO eine Überschreitung der 

Grundflächenzahl durch Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne 

des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das 

Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu 0,6 zulässig. 

 

2.2. In den Teilgebieten MDW 4 und MDW 6 ist gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO eine Überschreitung der 

Grundflächenzahl durch Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne 

des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das 

Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu 0,8 zulässig. 

 

3. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in den Wohngebäuden 

§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

In dem Dörflichen Wohngebiet sind in dem Teilgebiet MDW 6 maximal zehn [10] Wohnungen 

zulässig. 

 

4. Höhe baulicher Anlagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m, § 18 Abs. 1 BauNVO) 

4.1. In dem Plangebiet werden für jedes Baufenster Höhenbezugspunkte (HBP) gemessen über 

Normalhöhennull (ü. NHN.) festgesetzt, die die Oberkante des Fertigfußbodens des 

Erdgeschosses (OKFFEG) bestimmen (siehe Planzeichnung - Teil A). 

 

4.2. Die Oberkante des Fertigfußbodens des Erdgeschosses (OKFFEG) darf den in der 

Planzeichnung (Teil A) für jedes Grundstück festgesetzten Höhenbezugspunkt (HBP) um 

maximal 0,50m über- oder unterschreiten. Bei Unterschreitung ist im Bauantrag nachzuweisen, 

dass im Falle eines Rückstaus ein Abwasseraustritt im Gebäude durch geeignete Maßnahmen 

(Rückstausicherung) verhindert wird. 

 

4.3. In dem Plangebiet werden maximale Gebäudehöhen (GHmax) über Oberkante des 

Erdgeschossfertigfußbodens (OKFFEG) festgesetzt (siehe Planzeichnung - Teil A). Die jeweilige 

maximale Gebäudehöhe wird durch den höchsten Punkt des Daches einschließlich Gauben und 

Dachaufbauten begrenzt. Sie darf ausnahmsweise durch technische Anlagen (z.B. Solar- oder 

Photovoltaikanlagen, Schornsteine usw.) um maximal 1,00 m überschritten werden. 

 

 
5. Bauweise 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 2a BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 

Abweichende Bauweise 

In dem nördlichen Baufenster des Teilgebietes MDW 6 mit einer festgesetzten abweichenden 

Bauweise (a) gelten die Bestimmungen der offenen Bauweise mit der Ausnahme, dass Gebäude 

mit einer Länge und/oder Breite über 50 m zulässig sind. 

 

6. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 + Abs. 6 BauGB) 

Zur Erschließung des Teilgebietes MDW 6 ist den Anliegern, der Gemeinde, den Ver- und 

Entsorgern und den Rettungsdiensten ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL) einzuräumen. 

 

7. Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und 4 i.V.m. § 12, 14 + § 23 Abs. 5 BauNVO und § 86 LBO S.-H 

In dem Plangebiet sind mindestens zwei (2) Stellplätze je Wohnung ab 70m² auf dem Grundstück 

herzustellen.  

Für Wohnungen unter 70m² ist mindestens ein Stellplatz auf dem Grundstück herzustellen. 

 

8. Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen  

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB, § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO 

Im gesamten Plangebiet sind bei der Errichtung und der Änderung von Gebäuden die 

erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen 

nach den in dem Beiplan bezeichneten Außenlärmpegeln der DIN 4109-2 „Schallschutz im 

Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“ Ausgabe Januar 

2018, Abschnitt 4.4.5 auszubilden.  

 

Der Nachweis der erforderlichen Schalldämmmaße hat im Baugenehmigungsverfahren bzw. 

Kenntnisgabeverfahren nach dem in der DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: 

Mindestanforderungen“ Ausgabe Januar 2018 vorgeschriebenen Verfahren in Abhängigkeit von 

der Raumnutzungsart und Raumgröße zu erfolgen.  

 

Von den in dem Beiplan (vgl. Anlage 3.1 des Gutachtens) dargestellten Außenlärmpegeln kann 

abgewichen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren bzw. Kenntnisgabeverfahren der 

Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer maßgeblicher Außenlärmpegel vorliegt, als in dem 

Beiplan dokumentierten Situation unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung. Die 

Anforderungen an die Schalldämmung der Außenbauteile können dann entsprechend den 

Vorgaben der DIN 4109-1 reduziert werden.  

 

Grundlage für die Dimensionierung der Schalldämm-Maße der Außenbauteile bildet die 

Schallimmissionsprognose der ALN Akustik Labor Nord GmbH vom 26.05.2026 (Gut- 

achten 2902-01). 

 

9. Grünordnung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25 und Abs. 6 BauGB 

9.1. Erhalt von Bäumen 

Die in der Planzeichnung (Teil A) als 'zu erhalten' festgesetzten Bäume sind vor Beeinträchti-

gungen zu schützen, zu pflegen und bei Abgang durch einen gleichartigen Laubbaum zu erset-

zen. Im Falle der aus 2 alten Eichen bestehenden Baumgruppe zwischen dem Teilgebiet MDW 

4 und der GFL-Erschließungsfläche ist der Baumstandort als Grünfläche mit offenem und 

 
5. Bauweise 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 2a BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 

Abweichende Bauweise 
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7. Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und 4 i.V.m. § 12, 14 + § 23 Abs. 5 BauNVO und § 86 LBO S.-H 
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Schallimmissionsprognose der ALN Akustik Labor Nord GmbH vom 26.05.2026 (Gut- 

achten 2902-01). 

 

9. Grünordnung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25 und Abs. 6 BauGB 

9.1. Erhalt von Bäumen 

Die in der Planzeichnung (Teil A) als 'zu erhalten' festgesetzten Bäume sind vor Beeinträchti-

gungen zu schützen, zu pflegen und bei Abgang durch einen gleichartigen Laubbaum zu erset-

zen. Im Falle der aus 2 alten Eichen bestehenden Baumgruppe zwischen dem Teilgebiet MDW 

4 und der GFL-Erschließungsfläche ist der Baumstandort als Grünfläche mit offenem und  
bewachsenem Boden herzurichten und für den dauerhaften Baumerhalt zu verbessern (z. B. 

durch vorsichtige Bodenlockerung, Schutz vor Überfahren und keine Nutzung als Lagerfläche). 

 

Bei Ersatz sind Laubbäume in der Pflanzqualität 'Hochstamm, 3 x v., 16 bis 18 cm Stammumfang' 

zu verwenden. Bei den anstehenden Baumaßnahmen sind die zu erhaltenden Bäume durch die 

in der DIN 18920 sowie in den Richtlinien zum Schutz von Bäumen und Vegetationsbeständen 

bei Baumaßnahmen (R SBB, Ausgabe Dez. 2023, FGSV-Verlag) aufgeführten Maßnahmen zu 

schützen.   

 

9.2. Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB):  

Die innerhalb der "Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung 

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen" vorhandenen Gehölzbestände (ehemals 

geschützte Knickstrukturen) einschließlich der als zu erhalten festgesetzten Überhälterbäume 

sind dauerhaft als naturnahe Baum- und Strauchbestände zu erhalten und vor einer 

Beschädigung sowie Störung zu bewahren. Beeinträchtigungen des ehemaligen Knickwalles und 

der Gehölze sind nicht zulässig; lückiger Bewuchs ist durch eine Pflanzung knicktypischer 

Sträucher zu schließen. Bei Abgang einzelner Gehölze sind Ersatzpflanzungen vorzunehmen. 

Hierbei sind heimische, standortgerechte Gehölze zu verwenden. Eine gärtnerische Pflege der 

Gehölze ist nicht zulässig.   

 

9.3. Erhaltung des gesetzlich geschützten Knicks (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB): 

Der gemäß § 21 Abs. 1 LNatSchG geschützte Knickbestand (am nördlichen Geltungsbereichs-

rand im Bereich des Teilgebietes MDW 2) ist in seiner dargestellten Länge dauerhaft zu erhalten 

und vor Beschädigungen sowie Störungen zu bewahren. Der Knick ist bei Erhaltung der Über-

hälterbäume in einem Rhythmus von 10 bis 15 Jahren auf den Stock zu setzen. Eine gärtnerische 

Pflege des Knicks ist nicht zulässig. Beeinträchtigungen des Knickwalles und der Knickgehölze 

sind nicht zulässig. Bei Abgang einzelner Gehölze sind Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Hierbei 

sind heimische standortgerechte Gehölze zu verwenden.  

 

9.4. Gestaltung der Gartenbereiche 

Die unbebauten Flächen (Gartenflächen) der privaten Grundstücke sind zu begrünen. Ausge-

nommen davon sind Wege, Zufahrten, Stellplätze und Terrassen. Weitgehend versiegelte Flä-

chen, unbegrünte Schotter- und Kiesflächen sowie mit Folie und Vlies abgedeckte Gartenbe-

reiche sind nicht zulässig.  

 

10. Gestaltung baulicher Anlagen / örtliche Bauvorschriften 

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBO-SH 

10.1. Dachform und -neigung  

In dem Plangebiet ist eine Dachneigung der Hauptgebäude bis 45° zulässig (siehe 

Planzeichnung, Teil A).  

 

10.2. Dacheindeckung der Hauptgebäude 

In dem Plangebiet sind für die Dacheindeckung der Hauptgebäude nur Materialien in den Farben 

Rot, Rotbraun, Schwarz, Anthrazit, Grau und Gründächer (lebende Pflanzen) zulässig. 

Ausgenommen sind Gebäudeteile mit Glasdach wie Wintergärten, Terrassenüberdachungen und 

Vordächer/ Eingangsüberdachungen. 

Hochglänzende Materialien sind nicht zulässig. 

Für landwirtschaftlich genutzte Gebäude können ausnahmsweise abweichende Farben 

verwendet werden. 

 

 
 

10.3. Solar- und Photovoltaikanlagen 

Im Plangebiet sind Solar- und Photovoltaikanlagen zulässig. Sie sind allerdings nur in Verbindung 

mit Fassaden und Dächern, parallel zur Dachneigung oder bei Flachdächern bis zu einer Höhe 

von 0,50 m über der Dachfläche vorzusehen. Zudem sind Balkon-Solaranlagen an Brüstungen 

und Geländern zulässig. Überkragende Anlagen sind unzulässig.  

 

10.4. Oberirdische Lagerbehälter 

Das Aufstellen von oberirdischen Lagerbehältern (für die Energieversorgung) ist auf den 

Grundstücksflächen nicht zulässig. 

 

11. Hinweise 

 

11.1. Maßnahmen und Vorkehrungen zum Ausgleich 

Der naturschutzrechtlich erforderliche Ausgleich wird außerhalb des Plangebietes erbracht:  

Um die vorhabenbedingte Bodenversiegelung und den Flutrasenverlust zu kompensieren,  

wird auf das Guthaben der Ökokonten Alt Duvenstedt-4 (Az.: 67.20.35) sowie Owschlag-6  

(Az.: 67.20.35) zugegriffen. Es wird von diesem Guthaben ein Wert abgebucht, der einer  

Ausgleichsfläche von 6.432 m² entspricht.   

 

Der Knickausgleich erfolgt durch Zugriff auf das Guthaben eines speziellen Knick-Ökokontos   

in der Gemeinde Hollingstedt im Kreis Schleswig-Flensburg (Az.: 661.4.04.032.2014.00).   

 

11.2. Artenschutz 

AV1: Bauzeitenregelung Bodenbrüter: 

Baufeldfreimachung ist nur außerhalb der sommerlichen Aktivitätszeiten der bodenbrütenden  

Vögel vom 01.09. – 28./29.02. des Folgejahres durchzuführen.   

 

AV2: Vermeidung der Ansiedlung von Offenlandbrütern im Baufeld:  

Müssen Arbeiten zur Baufeldfreimachung und zum Gebäudeaufbau zwingend während der 

Brutzeit der bodenbrütenden Arten durchgeführt werden, so ist vorher durch geeignete 

(Vergrämungs-)Maßnahmen eine Besiedlung der betreffenden Fläche zu verhindern (z. B. durch 

dichtes Abspannen mit Flatterband). 

 

AV3: Bauzeitenregelung I Gehölzbrüter:  

Sämtliche Arbeiten zur Baufeldfreimachung (Fällung und Rodung der Gehölze, Beseitigung der 

Vegetationsstrukturen) finden außerhalb der Aktivitätszeit der Brutvögel, also außerhalb des 

Zeitraumes vom 01.03. bis 30.09. statt. In der Folge erstreckt sich der Zeitraum, in dem Arbeiten 

zur Baufeldfreimachung stattfinden können vom 01.10. bis zum 28./29.02. des Folgejahres.   

Abweichungen von dem Bauzeitenfenster sind nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der 

zuständigen UNB zulässig. Sofern aus belegbaren Gründen die Einhaltung der 

Bauzeitenregelungen nicht möglich ist, sind der UNB zum einen die betriebsbedingten Gründe 

durch den Antragsteller darzulegen, zum anderen ist durch eine Umweltbaubegleitung (UBB) 

fachlich darzustellen, wie Besatzkontrollen und Vergrämungsmaßnahmen durchzuführen sind. 

 

AV4: Bauzeitenregelung II Gehölzbrüter:  

Ein 5 m breiter Saumstreifen zu den Bestandsgehölzen ist während der Brutzeit der Gehölzbrüter 

(01.03. bis einschließlich 30.09.) von Beeinträchtigungen jeglicher Art (Befahren, Bearbeiten, 

Ablagerungen etc.) freizuhalten. Der Schutzstreifen ist physisch und gegen visuelle Störreize zu 

sichern (z.B. Bauzaun mit Sichtschutz). 

 

AV5: Bauzeitenregelung Fledermäuse:  

Alle Fällungen von Bäumen mit einem Stammdurchmesser von mehr als 20 cm (vgl. LBV-SH 

2020) sind in einem Zeitraum durchzuführen, in dem sich nachweislich keine Fledermäuse in den 

Gehölzen aufhalten (Winterruhe). Dieser Zeitraum erstreckt sich vom 01.12. bis zum 28./29.02. 
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Ein 5 m breiter Saumstreifen zu den Bestandsgehölzen ist während der Brutzeit der Gehölzbrüter 

(01.03. bis einschließlich 30.09.) von Beeinträchtigungen jeglicher Art (Befahren, Bearbeiten, 
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AV5: Bauzeitenregelung Fledermäuse:  

Alle Fällungen von Bäumen mit einem Stammdurchmesser von mehr als 20 cm (vgl. LBV-SH 

2020) sind in einem Zeitraum durchzuführen, in dem sich nachweislich keine Fledermäuse in den 

Gehölzen aufhalten (Winterruhe). Dieser Zeitraum erstreckt sich vom 01.12. bis zum 28./29.02.  
des Folgejahres. Bei Höhlenbäumen mit einer Winterquartiereignung (im Sinne einer 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG) ist vor dem Fälltermin im Zeitraum 

vom 20.07. bis 30.11. oder im Zeitraum vom 15.03. bis 30.04. eine endoskopische 

Besatzkontrolle durchzuführen. Sollte dabei ein Fledermausbesatz festgestellt werden, darf der 

Baum (zunächst) nicht gefällt werden. Das weitere Vorgehen ist dann mit der zuständigen 

Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. Wird kein Besatz festgestellt werden, ist die 

winterquartiergeeignete Struktur mit Maschendraht zu verschließen, um sicherzustellen, dass bei 

der späteren Fällung keine Fledermäuse verletzt oder getötet werden können.   

 

Gemäß BMDV 2023 ist bei Höhlenbäumen ab 30 cm Stammdurchmesser auch im Winterhalbjahr 

ein Besatz durch einzelne Fledermäuse nicht auszuschließen, weshalb eine endoskopische 

Kontrolle zur Vermeidung des Tötungsverbots gem. § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG unmittelbar vor 

Fällung zwingend durchzuführen ist. 

 

Ausgleichsmaßnahme AA1: Zeit- und ortsnahe Anlage von 412 lfd. m Knick als 

Lebensraumersatz für die Gilde der Gehölzbrüter.  

Zum fortgesetzten Erhalt der vollen ökologischen Funktionsfähigkeit der betroffenen 

Fortpflanzungsstätten der Brutvogelgilde der Gehölzbrüter sind zeitnah, d.h. innerhalb von max. 

5 Jahren nach den Rodungen, Neupflanzungen von Knicks in räumlicher Nähe zum 

Vorhabengebiet (im selben Naturraum) vorzunehmen. Da durch das Vorhaben nur ungefährdete 

und weit verbreitete Arten mit unspezifischen Brutplatzansprüchen betroffen sein werden, kann 

ein gewisser zeitlicher Verzug von einigen Jahren bis zur Herstellung der vollen ökologischen 

Funktionsfähigkeit der Lebensstättenfunktion (sog. „Time-lag“) der Ausgleichshabitate toleriert 

werden.   

 

11.3. Schutz von Bäumen und Pflanzen 

Zum langfristigen Schutz von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind die 

Vorschriften der DIN 18920 (‚Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen bei 

Baumaßnahmen‘), der Richtlinien zum Schutz von Bäumen und Vegetationsbeständen bei 

Baumaßnahmen (R SBB, Ausgabe Dez. 2023, FGSV-Verlag) und der ZTV-Baumpflege 

(‚Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege‘) bei der 

Bauausführung zu beachten. 

 

11.4. Unterkellerung 

Bei einer etwaigen Unterkellerung sind die Vorgaben hinsichtlich der Abstände zwischen der 

Versickerungsanlage und der Unterkellerung gem. DWA-A 138-1 einzuhalten.   

 

11.5. Bodenschutz 

Im Zuge der Baumaßnahme sind die Vorgaben des Baugesetzbuches (§ 202 BauGB - Schutz 

des humosen Oberbodens und § 34 Abs. 1 Satz 2, BauGB - Wahrung der gesunden Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse), der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV, §§ 6-8) des 

Bundes Bodenschutzgesetzes (BBodSchG u.a. § 7 Vorsorgepflicht) sowie des 

Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG u.a. § 2 und § 6) einzuhalten. 

 

11.6. Denkmalschutz 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines Archäologischen Interessengebietes. Laut E-Mail 

des Archäologischen Landesamtes vom 08.05.2025 ist für den Plangeltungsbereich keine 

archäologische Voruntersuchung notwendig. Dennoch wird auf § 15 DSchG verwiesen: Wer 

Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde 

der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die 

Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder 

des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der 

Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines 

der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal  
und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile 

oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach 

Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. 

 

11.7. Kampfmitteln 

Gemäß der Anlage zur „Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit 

durch Kampfmittel“ (Kampfmittelverordnung) in der aktuell gültigen Fassung vom 29.04.2025 

gehört die Gemeinde Alt Duvenstedt nicht zu den Gemeinden, die durch Bombenabwürfe im 

Zweiten Weltkrieg in besonderem Maße betroffen waren. Zufallsfunde von Munition sind jedoch 

nicht gänzlich auszuschließen. Sie sind unverzüglich der Polizei zu melden. Aufgrund der Gefahr, 

die von der Munition ausgehen kann, darf sie nicht bewegt oder aufgenommen werden. Der 

Fundort ist bis zum Eintreffen der Polizei zu sichern. 

 

11.8. Altlasten 

Innerhalb des Plangeltungsbereiches befinden sich nach derzeitigem Kenntnisstand (Stand 

03/2025) keine Altablagerungen und keine Altstandorte.  

Sollten dennoch bei den geplanten Baumaßnahmen Abfälle (z.B. Bauschutt, Hausmüll o.ä.) 

aufgefunden werden oder sich sonstige Hinweise (z.B. Geruch etc.) ergeben, ist die untere 

Bodenschutzbehörde des Kreises Rendsburg-Eckernförde unverzüglich zu informieren.  

 

11.9. Bodenordnende Maßnahmen 

Die zur Umsetzung von Planungen erforderlichen bodenordnenden Maßnahmen sind 

ausschließlich auf privatrechtlicher Basis durchzuführen. 

 

11.10. Ordnungswidrigkeiten 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Festsetzungen des Bebauungsplanes verstößt, handelt 

rechtswidrig im Sinne des § 213 BauGB i.V.m. § 84 LBO-SH. Verstöße können mit einem Bußgeld 

bis zu 100.000 € geahndet werden. 

 

11.11. Einsichtnahme der Normen und Vorschriften 

Hier erwähnte DIN-Normen und Vorschriften können ebenso wie zur Planung gehörige Gutachten 

oder ggf. vorhandene weitere planungsrelevante Unterlagen im Rathaus Fockbek während den 

öffentlichen Dienstzeiten eingesehen werden. 
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